
Aktenzeichen: 9 AZR 229/91 
Lundesarbeitsgericht 9. Senat

I. Arbeitsgericht Duisburg
II. Landesarbeitsgericht Düsseldorf

Urteil vom 18. Februar 1S92
- 9 AZR 229/91 -
Urteil vom 06. November 1990
- 1 Ca 1650/90 -
Urteil vom -19. März 1991
- 8 Sa 79/91 -

Für die Amtliche Sammlung 
Für die Fachpresse 
Für das Bundesarchiv

Nein
Ja
Nein

Entscheidungsstichwort:
Zusatzurlaub für Auszubildende nach dem Tarifvertrag vom 
28. Februar 1986

Tarifvertrag zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Schü- lerinnen/Schüler, die nach Maßgabe des Krankenpflegegesetzes oder des Hebammengesetzes ausgebildet werden, vom 28. Februar 
1986 § 16; BAT §§ 47, 48, 49; Erholungsurlaubsverordnung Nordrhein-Westfalen § 13; TVG § 1 (Auslegung)

Leitsatz:
Auszubildende, auf die der Tarifvertrag zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse der Schülerinnen/Schüler, die nach Maßgabe 
des Krankenpflegegesetzes oder des Hebammengesetzes ausgebil­
det werden, vom 28. Februar 1986 Anwendung findet> haben kei­
nen Anspruch auf Winterzusatzurlaub nach § 49 BAT in Verb, 
mit § 13 Erholungsurlaubsverordnung NRW. Denn § 16. des Tarif­
vertrags verweist nur auf die §§ 47, 48 BAT, nicht aber auf 
§ 49 BAT.
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9 AZR 229/91
8 Sa 79/91 Düsseldorf Im Namen des Volkes!
Verkündet am 18. Februar 1992 Urteil
Klapp,Reg.-Sekretär
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

pp.

hat der Neunte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 18. Februar 1992 durch den Rich­
ter Dörner als Vorsitzenden, die Richter Dr. Rost und 
Dr. Lipke sowie die ehrenamtlichen Richter Thieß und 
Strümper für Recht erkannt:
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1. Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Düsseldorf vom 19. März 
1991 - 8 Sa 79/91 - wird zurückgewiesen.

2. Die Klägerin hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten über die Abgeltung von Zusatzurlaub.

Die Klägerin war vom 1. Oktober 1987 bis zum 30. September 
1990 in den Städtischen Kliniken der Beklagten als Krankenpflege­
schülerin tätig. Sie wurde während der Dauer von 38,5 Stunden wö­
chentlich gegen eine Vergütung von 1.017,—  DM brutto ausgebil­
det. Auf das Ausbildungsverhältnis der Parteien fand der Tarif­
vertrag zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Schülerinnen/
Schüler, die nach Maßgabe des Krankenpflegegesetzes oder des Heb­
ammengesetzes ausgebildet werden, vom 28. Februar 1986 (in Zu­
kunft Ausbildungs-TV) kraft beiderseitiger Tarifbindung Anwen­
dung. Dessen § 16 lautet: ^

"Die Schülerin/der Schüler erhält unter Fortzah­
lung der Ausbildungsvergütung (§ 10 Abs. 1) in 
jedem Kalenderjahr Erholungsurlaub in entspre­
chender Anwendung der Vorschriften, die für Ange­
stellte der VergGr. Kr. III BAT - bis zum vollen­
deten 30. Lebensjahr - jeweils maßgebend sind."

Die Klägerin hat gemeint, entsprechende Vorschriften im 
Sinne dieser Bestimmung seien § 49 Bundes-\Angestelltentarif-

3
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


3

vertrag (BAT) und § 13 Sonderurlaubsverordnung NRW. In diesen 
Vorschriften ist bestimmt:

"§ 49 Abs. 1 BAT
Für die Gewährung eines Zusatzurlaubs sind hin­
sichtlich des Grundes und der Dduer die für die Beamten des Arbeitgebers jeweils maßgebenden Be­
stimmungen sinngemäß anzuwenden. Dies gilt nicht 
für Bestimmungen über einen Zusatzurlaub der in 
§ 48 a geregelten Art."

”§ 13 Erholungsurlaubsverordnung NRW
Winterurlaub

Beamte, die auf Veranlassung ihres Dienstvorge­
setzten aus dienstlichen Gründen ihren vollen Ur­
laub in der Zeit vom 01.11. bis 31.03. nehmen, 
erhalten einen Zusatzurlaub von fünf Arbeitsta­
gen. Fällt der Urlaub nur zum Teil in die vorbe- 
zeichnete Zeit, so verringert sich der Zusatzur­
laub entsprechend."

Die Klägerin nahm auf Wunsch der Beklagten ihren Erholungs­
urlaub in der Zeit vom 28. Februar 1990 bis 28. März 1990. Des­
halb verlangte sie noch während der Ausbildung von der Beklagten 
vergeblich Zusatzurlaub und erhob Feststellungsklage. Nach Be­
endigung der Ausbildung hat sie ihren Antrag umgestellt und 
zuletzt beantragt

festzustellen, daß ihr aus 1990 ein Anspruch von 
fünf Tagen Sonderurlaub zusteht und daß dieser 
Anspruch wegen Beendigung des Ausbildungsverhält­
nisses am 30.09.1990 nunmehr mit DM 195,17 brutto 
abzugelten ist.

Die Beklagte hat beantragt,

- 4 -

die Klage abzuweisen.
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Sie hat gemeint, § 16 Ausbildungs-TV verweise nur auf die 
§§ 47, 48 BAT.

Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht haben die Klage ab­
gewiesen. Mit der Revision verfolgt die Klägerin nur noch den 
Zahlungsantrag zweiter Instanz weiter. Die Beklagte beantragt, 
die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  ;

Die Revision ist unbegründet.

Das Landesarbeitsgericht hat zutreffend entschieden, daß die 
Klägerin keinen Anspruch auf Zusatzurlaub nach § 16 Ausbildungs- 
TV erworben hat, der ihr abzugelten wäre. Die Vorschrift verweist 
lediglich auf die §§ 47, 48 BAT, nicht aber auf § 49 BAT.

1. Die Tarifvertragsparteien des Ausbildungstarifvertrages 
haben in § 16 nicht erläutert, welche Vorschriften des Bundes- 
Angestelltentarifvertrages sie mit der Verweisung "Erholungsur­
laub in entsprechender Anwendung" einbeziehen wollten. Deshalb 
ist die Bestimmung auszulegen.

2. Tarifvertragsnormen sind wie Gesetze auszulegen. Es ist zu­
nächst vom Tarifwortlaut auszugehen. Dabei ist jedoch über den 
reinen Wortlaut hinaus der wirkliche Wille der Tarifvertragspar­
telen und der damit von ihnen beabsichtigte Sinn und Zweck der
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Tarifnormen mitzuberücksichtigen, sofern und soweit er in den ta­
riflichen Normen seinen Niederschlag gefunden hat. Hierzu ist 
auch auf den tariflichen Gesamtsusammenhang abzustellen, der häu­
fig schon deswegen mitberücksichtigt werden muß, weil nvi daraus 
und nicht aus der einzelnen Tarifnorm auf den wirklichen Willen 
der Tarifvertragsparteien geschlossen und so nur bei Mitberück­
sichtigung des tariflichen Gesamtzusammenhangs der Sinn und Zweck 
der Tarifnormen zutreffend ermittelt werden kann (BAGE 46, 308 = 
AP Nr. 135 zu § 1 TVG Auslegung; BAG Urteil vom 6. September 1990 
- 6 AZR 559/88 - AP Nr. 1 zu § 1 MTV Ausbildung).

3. § 16 Ausbildungs-TV verweist auf die Erholungsurlaubsvor­
schriften des BAT. Das sind nach dem für die Tarifauslegung maß­
geblichen Wortlaut lediglich die §§ 47 und 48 BAT. Denn nur diese 
Bestinunungen enthalten in der Überschrift die Bezeichnung Erho­
lungsurlaub, während die §§ 48 a, 49 und 50 mit den Begriffen Zu­
satzurlaub und Sonderurlaub überschrieben sind. Der Revision ist 
zuzugeben, daß der Zusatzurlaub genannte Urlaub des § 49 BAT von 
der Zweckrichtung her wie der Urlaub nach den §§ 47, 48 BAT Erho­
lungsurlaub ist, auch wenn der Zusatzurlaub anders als der ei­
gentliche Erholungsurlaub als Belohnung für besondere Erschwer­
nisse gedacht ist. Deshalb ist es gedanklich nicht ausgeschlos­
sen, daß die Tarifvertragsparteien mit der Formulierung des § 16 
Ausbildungs-TV alle Urlaubsvorschriften mit diesem vorbeschriebe­
nen Erholungswert einbeziehen wollten. Die Vorschrift des § 16 
Ausbildungs-TV und die Normen des XI. Abschnitts des BAT und da­
mit der GesamtZusammenhang der tariflichen Regelungen lassen ei­
nen solchen Willen jedoch nicht erkennen. Vielmehr folgt aus den 
Vorschriften des BAT, daß die Tarifvertragsparteien deutlich zwi-
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sehen Erholungsurlaub und Zusatzurlaub unterscheiden, wie § 49 
Abs. 2 BAT ausweist. Als Oberbegriff für beide Urlaubsarten ge­
brauchen sie das Wort Gesamturlaub. Angesichts dessen hätte es 
nahegelegen, diesen Begriff oder wenigstens die Überschrift des 
XI. Abschnitts "Urlaub" in § 16 Ausbildungs-TV zu verwenden, wenn 
die Schüler und Schülerinnen auch einen Anspruch auf Zusatzurlaub 
hätten erwerben sollen. Eine der Klägerin günstige Auslegung 
folgt auch nicht aus dem Sinn und Zweck des § 16 Ausbildungs-TV. 
Wenn die Tarifvertragsparteien mit der Verweisungsnorm zwar eine 
Angleichung der Urlaubsansprüche von Schülern/Schülerinnen mit 
denen von Angestellten angestrebt haben sollten, waren sie nicht 
gehalten, alle Urlaubsvorschriften des BAT einzubeziehen. Die un­
terschiedliche Zielsetzung von Arbeits- und Ausbildungsverhält­
nissen kann sachlich rechtfertigender Grund für eine differen­
zierte Urlaubsregelung sein, wie sie aus dem Wortlaut des § 16 
Ausbildungs-TV folgt.

Dörner
Thieß

Dr. Rost
Strümper

Dr. Lipke
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